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GEFÖRDERT VOM

Pävention klimabedingter Gesundheitsrisiken

Entwicklung eines Überwachungs-

systems für infektiöse Zecken und 

Stechmücken in Nordhessen
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3. Infektiösität der Tiere?
Molekularbiologische Analysen

AG MüZe HS Fulda

Ziele:
Sensibilisierung 

der Öffentlichkeit,
Etablierung eines
Frühwarnsystems

Bevölkerung Nordhessen

KLIMZUG-
Forschungsverbund

2. Populationsveränderungen?
Tierbestimmungen

1. Klimawandel    
Meteorologische Daten

Zecken Mücken

Gesundheitsämter

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

Klimaanpassungs-
beauftragte der Landkreise 
Nordhessens

Hintergrund MüZe

Der Klimawandel hat seit den 90er Jahren in Deutschland zu einer 
nachweislichen Vermehrung von Zecken geführt. Im Laufe der Jahre 
nahm der Anteil jener Zecken zu, die mit dem Borreliose-Erreger 
Borrelia burgdorferi infiziert sind; von Süddeutschland aus drangen 
Zecken, die das Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) Virus 
enthalten, immer weiter nach Norden vor.

Neben den Zecken übertragen unter veränderten klimatischen Ver-
hältnissen auch einige Stechmückenarten Infektionskrankheiten auf 
den Menschen wie z. B. die Malaria und das Westnilfieber.

Die Klimaerwärmung fördert in den Zecken und Mücken die Vermeh-
rung der Krankheitserreger.

Unter gesundheitlichen Aspekten besteht dringender Handlungs-
bedarf, um das Infektionsrisiko für die Bevölkerung besser zu 
definieren und die medizinischen Versorgungsstrukturen an das sich 
verändernde Risiko anzupassen.

Ziele MüZe

Für die Entwicklung präventiver Strategien ist es wichtig, die Vertei-
lung, Ausbreitung und Infektiösität von Zecken und Stechmücken zu 
kennen. Im Projekt MüZe, das von der Hochschule Fulda und dem 
Regionalmanagement Nordhessen umgesetzt wird, geht es um die 
Etablierung eines von der Bevölkerung getragenen und für die Zukunft 
ausgelegten Frühwarnsystems.

Folgende Fragen sollen geklärt werden:

�� Gibt es eine Zunahme von Zecken und bestimmten Mücken-
arten? Kommt die asiatische Tigermücke vor?

�� Gibt es eine Zunahme der Zahl von Borreliose-Erreger-positiven 
Zecken?

�� Kann das FSME-Virus in Zecken nachgewiesen werden?
�� Gibt es einen Zusammenhang mit dem Klima (Sommer, Winter) 

bzgl. der Fragen 1-3?
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        der nordhessischen Bevölkerung

Projektskizze KLIMZUG - Teilprojekt MüZe

Projektablauf MüZe
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